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Prophezeiung.

Zwar wird nach dcr Verheissung — wie ihr wißt —»
Nie eine Sündfiuth mehr entstehen —
Doch wird gewiß in kurzer Frist
Hie Welt im Strom von Büchern untergehen! —

Inländische Begebenheiten.

k a i h « ch.

3 i euer Waffenstilland — «„d «ener !
Schritt zum Frieden! - . ^ h l der
Menschheit, daß eö so ist, „nd daß !
unsere Hofnungen sich ihrer Gewäh-
rung nähern! — Die Politick Eu-
ropenS hat endlich e»ncn sonderba-
ren Gang genommen; sie wechselt

so, wie alles unter dem Monde,
und will ihre Ehrwürdigkeit unter
dcm Gchlcyer der Neuheit verbergen.
Die grossen Systune der altcn Po-
liticker, die bis aus dicse Zeiten schon
voraus ihre Vorhcrsagun^cn gelie-
fert, und den Staaten dei Gang
ihrcr Verhältnisse vorgezcichnet ha-
ben — diese grossen Systeme sind



haßlich mitgenommen worden;-<da
lieg-n sie in ihrem N i c h t s , und
verspottend geht der Wanderer an
ihren Ruinen vorüber. — V is zu
dies r Epoche der Politick erhob sich
kein prophetisches Auge — alles,
waS jezt geschicht, war nie vorher-
gesehen. Ein Drang von unerwar-
teten^ nie möglich erachteten Ereig-
nissen schwellte',die Segel der Gtaats-
kunstj — und die meisten lav«ren
ohne Wind m den Haftn der Ruhe >
hinein. — I n einem Augenblicke
wechseln die Flaggen der Herrschaft,
und von emem Tage zum andern
sieht niemand in die Zukunft. Miß-
trauen wird bald gränzenloses Zu-
trauen — Vertrauen geht in Arg-
wohn über. Das Ende der Bünd-
nisse zählt man mit de« Glocken-
schlägen ; —und ein Heer von Alliir-
ten d«S hente mit uns gegen den
dritten focht, kann morgen schon
an der Seite deS d r i t t e n gcgcn
uns kämpfen! — Wer zweifelt
noch an der Neuheit der gegenwär-
tigen Politick, und wer gesteht nicht
gerne em, daß er jn ihre Fugen
nie eindrang! — — Lasset uns sie
in ihren Würckungen beobachten;
kommen wir auf die Art ihrem
Gange nickt auf die S p u r , so ge-
geschicht es auf keine Weise, und
wir verstummen! —

V e r o n a , den 30. Jan.

f Am 27. kam hier in Verona der
Chef des österreichischen Generalsta-
bes, General Zach an, und hielt
ni»t l»?n,sranl. Generalen ChefKou-

ftrfnzen, worauf gestern Morgens
ein Kourier nach Paris abgeschickt
worden. — Die österreichischen Be-
satzungen der gemäß Waffenstillstan-
des abgetretenen Pläye, welche zu-
rückbehalten worden, sind sä'mment-
lick entlassen worden, und marschi-
ren zum Gros der Armee. — Man
erflhrt, daß Ehioggia von den Re-
publikanern besetzt sey.

Aus Briefen von Oesterreich.

Wi r sehen getrost dem Frie-
den entgegen; aber gefeyert haben
wir sein Fest noch nicht, Trotz allen,
auch noch so umständlich hierüber
verbreiteten Nachrichten. Das Land
ob der Ens hat sckon 4000000 Liv.
an Contributionen erlegt. M i t a l
möglicher Aystrenguyg und reinem,
Mcn Eoismus vcrlällgncndem Ge-
meinsinn ward dieses möglich. 3«
Amtstätten soll eine Commisnon zu-
sammentretten. Der Obcrfcldhcrr
der französischen Republik ernannte
dazu alö seinen Commissar den auch
jn Deutschland berühmten General
Lahorie. Von Seite Oesterreichs
werden ci» k. f. Hoftath von Wien
(man nennt schon den Hrn. Grafen
Franz v. Althan) und yie Kreisßaupt-
manner von dem In«-Hausruck-
und Traunviertel; ha^fl erscheinen.
Die Erwartungen < die M n von die?
sev Commission schöpfte., sind: sie
heißen in zwey Worte zusammenge-
faßt: großmüthige VolkserlMte-
rung.

Wien ist nun ilfiehr» als je , der
Or t , wohin wir mit sixirtem Auge



schsft. DieVeranderungen daselbst
haben den ungethcilten Beyfall der
Nation. Kem Wunder: diese sieht
ja nun Karl der Erzherzog an der

' Seite ihres Kaisers stehen. Der
^ berühmte Mimster, Hr . Graf von
^ Trautmannsdorf, hat das Departe-
l ment der «uswärtigen Geschäfte er-
^ hatten. Es ist noch nickt Friede; es
s ist nur Waffenstillstand; und doch
^ schmnchcln wir uns schon jetzt mit
^ dem Gedanken, daß die tieft»? Wun-
den des Krieges zu heilen anfangen.

'E r komme bald, der Friede, und
heile sie wirklich — heile s»e ganz!

W i e n .

M i t dem Frieden scheint die eu-
ropäische Politik ebenfalls eine neue
Laufbahn einzuschlagen; man spricht
bereits von einer vierfachen Allianz,
die hauptsächlich zur Bezähmung
gewisser Vergrösserungs-Absichten
dienen^ soli. — Was an die
fer Sache fty, wird sich wahr-
scheinlich sogleich «ach pem Frieden
suf lärcn. — Die neue Rekrutirung
Wird iyt mit vielem Eiser bttriebcn;
die hiesige Stadt und Vorstädte allein
jollen 13,000 Rckrute» stellen.

O d e n b u r g , de» Zc>. I ^

^ An alle Thciser Insurrektions-
Uruppen ist der Befehl ergangen,
den 15, d . M . pon ihren Stationen

aufjubrechett. Dje ArÄö?r, welche
mit den Vckeschepn vereinigt sind 5
und die Temscher, welche mit den
Torontpler und Kraschower Insur-
genten eine Colonne ausmachen, wer-
den den 2. Febr. in der Raaber Ge-
spannschaft wo bereits die Quartiere
gemacht sind, eintreffen. Der Ka ,
vallerie derHcweschcr I n s u r r c k M ,
welche schon den 29. Dez. in her
Vcszprimer Gespanschast angelangt,
und bisher allda auch kanlonirt hat,
ist heute der Vefchl, zugekommen,
nach Türgye in die Oisenburger Ge-
spanschaft zu marschircn. um tzort
die weitern Ordern abzuwarten. Die

^ OedenburgerGespanschaft, weil selbe
schon mehrmal mit Truppen überseht
war, bleibt indessen in seinen obcrn

' Prozessen von Einquartlerungen fteh,
obschon die Ortschaften unter Oeden-
burg und in der Rabau wieder mH
neu angekommenen Truppen^bcseyt
sind; die Kavallerie dcr Ezaboltschcr
Gespanschaft ist den 29. d. in Czin-
kendorf eingerückt, und bleibt att-
dort im Standquartier. Auch sind'
vorgestern an Mehl, H m und 5 a -
ber so viele Transporte angekom-

' mcn, das dic Magazine, welche fast
halb ausgeleert waren, wlidcr ganz
angefüllt wurdcn«

V ö h m e n.

Am Dolmerstage in der Nacht vom
29. zum 3O. I < m . , erlebten, die
Einwohner in Prag einen dcr heft.g-
sten Orkane.,, wacher so schresf.ich
wurhete, o^ß,;y Hißi^Strasftu und



Gassen die Fenster aufgerissen und l
zertrümmert wurden. D l?sl r Sturm
tobte so sehr, daß cr in Gärten und
besonders unter dem kleinscitner Lau?
renzberge viele Bärme zerbrach, und
ihrer Mehrere sammt der Wurzel ans
der (^rde ricß. Um sich von der
Gewalt des Orkans noch einen lcb-
ßafternVegriff zu machen, darf haupt-
sächlich angeführt werden, daß dcr
auf der Neustadt an der S t . Hein-
richspfarrkirche befindende Ul)r-und
Glockenthurm zur Helfte seiner Ve-
dacktung und des Balkenwerks be-
raubt wurde, welches durch den
Sturz auf daS Kirchendach nicht
nur allein dasselbe, sondern auch das
Kirchcngewölbe durchschlug.Auch vom
Lande gehen dieses Naturereignisses
wtgeN die betrübtesten Verickte ein,
daß derselbe Scurm in jener Nackt,
vielen Schaden angerichtet habe/ E i -
nige Beobachter wollen cm donner-
ähnliches Rollen in der Luft gehöre
haben, bevor der heftigste Sturm
ausgebrochen ist.

V r ü n n , den 4. Febr.

Nach cincm am 29. Abends ein-
getretenen Thauwind erhob sich h«r
in der Nacht vom 29. auf den 30.
Jänner ein solcher heftiger Sturm-
wind , daß er die Spitze samt d m
Knopfe dcS kleinern Thurms auf d r
Iakobskirche niederriß, einige Dä-
cher abtrug, und das Dach samt dem
Gebälke eines auf der Festung Spiel-
b rg neuerbanten Gefängnisses für
Staatsgefangene zusammenstürzte;
d»ä Schanden au den Festern mcht <

zu gedenken/'4er 5^ Wanzen nickt
unbeträchtlich ist. ''lock sind keine
umständlichen Ven tt' vom Lande
eingegangen-, aber ^; ist zu vermu-
then, daß bey der Heftigkeit, mit
der dieser Sturmwind bis in die
Nacht vom 3 l . auf 3en 1. d. wüthe-
te, dcr Schaden hie nnd da sehr
betrachtlicü seyn muß«

Deutschland.

F r a n k f u r t , den 25. I ä n . ^

I n der Festung zu Wurzburg ar-
beiten die Franzosen mit der grölNltt
Thäligkcit an Herstellung der G?«"
bäude nno Festungswerke^ Auch
Hringen sie einen l!tnrm?f'llchcn Vor,f

'rath au Lcbc:lsmittelnund Munitto»
in die Festung , ein Beweis, dasi sie
kcine Vorsichtsmaßregeln vcrabftüL
me»l, so zuvcrläß«g man auch auf"
den nahen Frieden hoffen kann. Das
Mainzer Korps unter dcm Freyherr«
Aldim hat nun die Erlaubniß erh.il».
ten, bcy Hallstadt über den Main
zu gehen, um zu dcm KorpS des
General Simbschön zustoßen. Das
Haupta/iartirr des Barons A/blNi,
befindet llch indessen nock zu Ham-

. m^lburg. Man will aus guter Hand
wissen, daß dcr Kalscr alks ausbie-
thet, um die geistlichen Staaten im
Neich/ aufneck't zu crhaltkn, und es
h?ißt, diö franz. Regierung zeige in .
diesem Punkte viele Nachglcbigkett.

> Na mdesftn die 3 geistlicken Chur-
fürst.nthümrr Mainz i Trier nnd



Kolln ihre Residenzen und den größ-
ten Theil ihrer Lander verloren ha-
ben, so dürften die kleinern geistli-
chen Staaten zur Herstellung und
Aufrechthaltung vergrößern verwen-
det werden.

' F r e i s i n g , den 26. Jan .

Zu Straubing ist seit dem, 8. d.
die Passage aus der Donau von kai-
serl. Sctte gespcrt worden. Der
dort befindliche franz. Brigadegene-
ral Bonne s welcher an die Stelle
des an seinen Wunden verstorbenen
General Bastoul gekommen lst, schick-
te wegen dieser Sperrung der Donau
ßlnen Adjutanten mit einer Depesche
an den k. f. Meneral nach Oberal-
lcich, und forderte schleunige Ant-
roort. Diese erfolgte auch, undlau-
tc:e dahin, daß ans dem k. f. Haupt-
cluorticre der Bescl)l gekommen sty,
auf der Donau nichts passiren zu las-
st». Die (Zache ist nun an den
Obergeneral Moroau berichtet, und
indessen Gerden Repressalien gebrau-
chet. (Oeffentliche Blätter sagen,
daß d.e Ka.scrlichen theils wegen der
starke« Desertto« . theils deswegen
lne Donau gcspert h , ^ „ ^ ^ ^^ ^.^

Msuthuer dcwon gelaufen sey«, «nd
nun eine Mcuge Kontrebande nach
Oesterreich geschwärzt werde.)

S a l z b u r g , den b. Fcbr.

DieNackricht daß der Fri'dezwi-
schen Frankrcick und Deutschland
wirklich abgeschlossen sey; daß man ,
in d'r Kaij^rsfadt ejn ftnerllch^S Te ,

Deum sang, wurde durch V: üft
und Staffeten verbreitet. M i l a -
ßerordentlicher Schnelligkeit lief die
frohe Nachricht durch ganz Deutsch-
land bis an den Rhein u»d Mayl?.
Am Zo. Jan. wußte man davon iu
Frankfurt , Mainz und anderc»
Städten; und überall wurde d̂ e
schöne Kunde mit Enthusiasmus auf-
genommen. So sehr sehnt sich Ger-
manien und ganz Europa nach lan-
gen und blutigen Schlachten nach
Ruhe!

Der neueWaffcnstillstand, i»Lüne-
ville geschlossen, wird vom 3.Febr. bis
5. März dauern. Rechnet man die
für die Aufkündigung bestimmten 15
Tage dazu, so könnte eS sich wohl
fügen, daß Deutschland zu gleickcr
Zcit ein großes Doppel-Fest seyer»
könnte: die Wiederkehr des Fratze
lings — die Wiederkehr dcS Frie-
dcnö!

Vrzese in Lithauen, den 3. Febr.

Die in Kiesiger Gegend kantoni-
rende russische Armee hat die zwote
Ordre erhalten, sich zum Marsche
anzuschicken. Die tiefer im Lande
gelegene Artillerie ist schon in Be-
wegung Hieher nach der Gränze.
Die Bestimmung dieser Armee ist
noch ein Geheimniß.

I t a l i e lt.

Mailand, den 26. Iän. ^ H

Abends am 23. traf hier von ber"
Armee kommend der Vivisionsgene >



ra l und Gtaatsrath Marmont ein.
Es heißt, daß der General Murat
am 20« in Florenz anbekommen sey<
wo am 21. ein Theil der ersten D i -
vision seiner Armee ankam. Vor dem
Abzüge von Bologna erließ der Chef
des Generalstabs Leopold Berthier
emc Proklamation cm die Einwohner
des römischen Staats ^ worin« er
sagt, daß das Korps d' Armee des
Gcnerallieutenants Murat komme,
ssch der Stadt von Ankona z.u be-
meistern, welche gemäß dem Trak-
tAt von Campo Formido der franz.
Republik angehört;> die Regierung
wolle kewe neue Eroberungen ma-
chen , ihr Zlbsi6)t sey nur die Ord-
nung und Ruhe herzustellen , und
ElN'vpen der Frieden zu verschaffen.

Dänemark.

K o p p e n h a F e t r , den 15. Jan ,

Die Arbeiten auf den Holmen ha-
d«tt emen so schnellen Fortgang, daß,
wemr die Witterung fortwährend so
gelindc bleibt, wie bisher, ein Theil
d?r Dcfensionösiotte schon in 14 Ta-
gen wird aus die Rhede auslegen-
?önttcn. Es werden, dcm Verneh-
men nach, keine von den zu dieser
Fsytte gehörigen Fahrzeuge im Sun?
Vc stationirct werden, wri l der Eni-
As»nK in die Qstst, 5. erforderlichen
Falls, sicherer hier, wo Kriegsschif-
fe, wenn sie durchgehen wollten, sich
d<n Batterien auf eincn Büchsen-
schuß naheru müßten^ a lö imSun-
de, Kesperrt werden kaun.

Es heißt jetzt, daß 20 Linicuschisse
von Dänischer, und 5 Linienschiffe
von schwedischer Se«te ausgerüstet
werden, und daß Schweden eiue
Anzahl Matrosen liefert. Ferner
sagt man, daß die königl. Konvon-
schiffe in dem mittelländischen Meere,
welche nicht nach Algier odcr Tunis
bestimmt sind, Befehl erhalten ha-
ben zurückzukommen.

Vom l . bls 12. d. sind 20 Schiffe
durch den Sund gegangen. Am 10.
segelte die Englische Fregatte Latoua
in die Nordsee, und es liegt nun
kein Englisches Kriegsschiff mehr auf
der Hklsingörer Rheede»

! T ü r k e y.

) Aus Konstantinopelwird vom 13»
Jan. gemeldet, daß man von der'
Ankunft der englischen Expedition
beym Vorgebirge Matr i noch keine
Nackricht hatte, daß aber zu Nho-
dus 4 Fregatten mit dem Adjutan-
ten des Gen. Abercrombic angekom-

! men waren. Lord Elgin hatte am
i l . seinen Sekretair mit einem Dol-
metscher nach Rhodus abgeschickt.
Der Angriff auf Argypten soll nut,
aufdrenSeiten geschehen: mit 20,000
Manu unter dem Gen. Abercromble
von Jaffas über Vamiette nach Ale-
xandria, mit 10,000 Mann, eben-
falls englischer Truppen, gegen Suez,
und mit 92,000 Mann (!) umer d?m
Großvezier von Elarisy aus durch
die Wüste. Auch der Kapudan Pa-
scha sollte. wie es hieß, an dieser Ex-
pedizion Theil nehmen, und seme



Flott-wurde eilig ausgerüstet. Nach l
eben diesen Nachrichten kaufte Lord <
Elgi» große Vorräthe Getreide zur ^
Verproviantiri'ng vvn Malta auf,
und auch d:e Pftrde für die gegen
Aegyplen bestimmte englische Kaval-
lerie sollten von d/r englischen Ge-
sandtschaft in Konsta^sinopel gekauft
werden.

Der jährliche Tribut, welchen die
Regierung von Algier unlängst dem
Großhcrrn in Konstanjnopel schickte,
ward auf 5 Wlllonen Piaster ge-
fchäyt. Es enthalt solcher: ioo
Mohrische Sklaven vou dcidirley Ge-
schlecht; reich ausgerüstete Afrikani-
sche Pftrd? mit Satteln, l t . Steig-
bügeln mtt goldenen Platten belegt,
und mit EdMcincn verscut; l Lö-
wcn; r 3,igcr i l Leopard; 2 Gll-aus-
scn; mehrere andere seltene Vögel
Ha^pagayen ic.

^'"'''H'r<i n kr e i ch.
Nachstc^^ . ^ ^ ^ 2 Expeditionen

C t a a t . h M n ^ die eine gcgen Por-
tugall, Pie ayhcre gegen I r land.
Zu der ersten versammelt sich bey
Bordeaux ein Corps von 20,000
Mann „ntex.General .Lannes, daS
sich mit elncr ^pannischcn Armee
vereinigt; die andere Expedi t« wird
ẑuü den HäVM von Vreft und
l Orient auslaufcn, nnd vom Gene-
ral Vernadoite und Admiral Vrujx
angeführt werden.

Der am 21. Jan. hier angekom-
m?tn Russisch-kalstrl. Courier hatte

den Befehl, 5as eigcnbän5iac<?chre-
ben des Kaisers Paul dem Obcrkon-
sul Vuonaparte selbst zu übergeben,-
iwelcheö auch geschehen ist.

S p a n i e n.

M a d r i d , ^en 2. Ian<

Der Fricbensfürst hat nnn ganz
seinen vorigen Einfluß wieder. Vo«
Urquijo hat nickt allein daS In te-
rimslMinisterium der auswärtigen
Angelegenheiten, sondern a.nch de»
Volhschaftcr bey der Vatavischett
Republik nicht mehr, zu welchem er
seit mchrern Jahren ernannt war
und wovon er das Gehalt bezog.
Er hatte nur 6 Stunden Zcit , um
sich von Madrid zu entfernen, und
erhielt auf einem Dorfe den Befehl,
sich n̂ ach seiner Vaterstadt Bilbao zu
begeben. Der neue Minister, Do«
Petro Ccvallos Gucrra, besucht tag-
seinen Oncle, den Friedensfürsten.
Man bemerkt, daß diese Verände-
rung 6 Tage nach der Ankunft von
Lucien Vuonaparte erfolgte. Der
Französis. Vothschafter Alquier war
nitt Don Urquijo fchr bekannt.

Pariser Blätter enthalten aus

Madrid vom 6. Jan .

! „ D i e Englander visttirenZ nun
anch die Schisse ihrer Mi i r ten.
Eine englische Fregatte bat unlängst

^ ein portugiesisches, mit spanischem



Leder beladenes, Kal'ffahrteyschiff'
durchsucht, und, weil rs feindliches
Eigenthum enthielt, weggenommen.
Em Sturm nöthigte die Schiffe,
von Llssabon zu ankern. Der E i -
genthümer desKauffahrteyschiffs be-
schwerte fich sogleich bey der portu-
gieuscken R'gicrnng, und diese ver-
schaffte mit bewaffneter Gewalt
dem portugiesischen Kaufmann sein
Schiff wieder."

Großbritannien.

"' ton isn, den 16. Iän.

Nachdem Se. Maj . benachrichtigt
worden sind , daß eine große Anzahl
von Schiffen, welche den Untertha-
nen S r . Majestät angehören, in den
russischen Haftn zurückgehalten wor-
den sind, und daß die daraus^find-
lichen Matrosen als Gefangene be-
handelt werden; ferner daß während
des Laufes dieses Verbindung, de-
ren Beschaffenheit gegen die gegrün-
deten Rechte und das Interesse S r .
Majestät und ihcer S aaten, und
also feindselig ist, von denKoppen-
hngner und Stockholmer Hofe mit
dem Petersburger eingegangen wor-
den; so hahcn Se. Majestät nach
dem Gutachten Ihres geheimen Ra-

thes zu befehlen geruhet, daß sein
englisches Schiff nach ejnem Ha f tn ,
dcr Rußland, Dänemark odcrEchwe-
den gehört, abscgcln sott. Ferner
befehlen Se. Majestät, daß zufalle
russische, dänische und schwedische
Schiffe ein Beschlag (Embargo) iyt
und auck künftig gelegt werde, wel-
cher zugleich auch die daraus befind-
lichen Personen und Effekten betref-
fen soll :c. — Bereits sind 24 sowohl
dänische, als schwedisch« Schiffe in»
unsern Häfen in Beschlag genommen
worden.

Durch das kurzlich aus Ostindien
angekommene Schiff Apollo hat man
die Nachricht von einem fruchtlosen
Versuche erhalten, welchen der Oberst
Murrey gemacht hat, um Suez wie-
derwegzunehmen. DerScherisvo«
Mccca hatte seinen Beystand verspro-
chen , um den englischen Truppen die
wichlige Eroberung dieses Playes zu
erleichtern. Hierauf waren 4 bis
500 Mann von dem 84- Regiments
von Indien abgegangen, welche von
einer Division der Eskadre des Ad-
mirals Vlanket aufdem rothen Meere
war begleitet worden. Der Scherif
hielt Wor t : allein er schickte nur eine
unzulängliche Anzahl Mannschaft,
Alle Araber wurden getödtet, und un-
sere Truppen mußten sich wieder
einschiffen.

Dltst Zcilung wird wöchentlich zweymahl ausgegeben, das lst Dienstag» und
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